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So schätzenswerth die vorliegenden Materialien sind, so erman

gelt doch noch stäts der histologische Beweis, dass die zarten
Knötchen und Fäden, welche bei den Nematoden dem Nervensystem
angehörig angesehen wurden, wirklich die Structur desselben haben
oder mit anderen Worten die Existenz der Ganglienzellen und ihre
Ausstrahlungen liegen noch nicht als erwiesen vor. Auch G. Meissner
(Beiträge zur Anatomie und Physiologie von Mermis albicans in
der Zeitschr. für wissensch. Zoologie von Sieb old und K öl liker,

Bd. V, pag. 236) spricht sich in einer ähnlichen Weise aus,
namentlich über die Arbeiten von E. Blanchard: Da indessen jede

genauere Untersuchung vermisst werde, so fehle damit auch der
unumgängliche Nachweis, dass das nur als zarte Linien Abgebildete
wirklich ein Nervensystem ist.

Ich habe es daher unternommen, so weit mir bezügliches

Material, das ich grösstentheils der Güte der Herren Directoren
V. Kollar und H. Schott und dem Herrn Professor Bruckmüller

verdanke, zugänglich war, den histologischen Nachweis für die
Existenz des Nervensystems bei den Nematoden zu führen.

In einer der hochverehrten math.-naturw. Classe der kaiserlichen

Akademie der Wissenschaften am 15. Febr. d. J. überreichten Arbeit,

betitelt: „Helminthologische Notizen“ habe ich mich schon bestimmt
ausgesprochen, dass bei einer Ascaris, welche ich in dem Magen
von Scyllium latulus gefunden und wegen dem an jeder der 3 Lippen
vortindlichen Paare von 2 zackigen Zähnen A. biscupis nannte, die
gleich beim ersten Blicke ohne anderweitige Präparation auffälligen
quer gelagerten, in bestimmten Abständen von einander entfernten
Bündel von Fäden dem Nervensysteme angehören, da es mir nämlich

gelang, die Ganglienzellen mit ihren ausstrahlenden Fortsätzen zur
Anschauung zu bringen. Ich will hier eine nähere Beschreibung mit
den dazu gehörigen Abbildungen folgen lassen.

Es finden sieb bei Ascaris bicuspis, wie gewöhnlich, vier
Längsfurchen an der äusseren Hautoberfläche vor; eine schwächere

Bücken- und Bauchfurche (Medianfurchen) und zwei seitliche
stärkere. An der inneren Oberfläche der beiden letzteren ist eine

Doppelreihe von organischen Gebilden gelagert (Fig. 1 a, a), welche
in einer moleculären Grundlage ovale, mit mehreren Körnern in
ihrem Innern versehene Körper (Kerne?) eingebettet zeigen (Fig. 1
b, 6). Ich konnte nie eine Verbindung derselben mit den Nerven


